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Zürich 1891 XVII. Jahrgang N!17 25 April

HgttsjH«

Verantwortliche Redaktion; Jean Nôtzli. Expedition ; Centralhof 14. Bnehdrackerei Jaeqies Bollmann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und 6elder frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5.50, für 12 Monate Fr. 1© ; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Eineeine
Simmern 30 Cts. Nummern mit Farbendruchbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schwejz 30 Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expeditien Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

fUfymf tin fâxzmpzl ïrranî
[ïie Änjttfjt »om Änfcern (vide Hr. 16).

*s^rLT\rifr\f\j-jv~

<Ea haben ftd) mit Brahlen Kepublihen

Bur troet bte tint groß, bie anbre klein,
(Bin gutta Beifpiel in bie HDeß ju fdjimen,

©ereint, bag abgefdjafff ber K rte g foU fein.

£it Ijaben'a ganj begeiperf unterfrhrieben,
Hnb }&räftbenten Braunsen ftolr ben Stempel;
&it roollen, roeil ea roohlfeil ip, fidj liehen,

(Empfehlen pdj bann fyäpdj ala (Exempel.

Urtb biefe Heute, bie fo freunbltdj fdjemen,

^te rathen ühel! glaube mir, mein ,§ohn!

£ie Reifen unterm QEuttje ben 03 eme inen,
3&er Menfdj beginnt beftanntltd) beim Baron.
Wohin bann aHe Raufen non Solbaten?
;§ie roären einfadj unbrefprfe lempel,
Mnb lernten niemala ftol| im Blute roaten

BarJj iljrer Bäter rühmltdjem (Exempel.

(Bin Krieg ift frifrh nnb frßljlid), roie roir roiflen,
Mnb fterben muß ber Hßenfdj bodj überall,
$b bann im ©rafe ober in ben Kiffen,
^ogar ben 3&bel parkt ea Knall unb JTaH.

Hnb ohne Krieg? Mmfonß fo grofje Hoffen?
Hnb rounöerfdjüne HDaffen roerben ©rempel,
Mnb Pegen, Klinten unb Kanonen ruften,
Barh Jfriebena apopolifdjem (Exempel.

35er Rimmel roill ben ^Trieben! frört ihr fagen;

löan fteht bodj in ben Wolken Jörn unb Kampf,
(Ea fallen £d)loffen, BKfj unb Bonner frhlagen,
MJ)eim ohne J^uloer, bodj im ^djroefelbampf.
3hr Sriebenapifter ferjt: (Entpeht ein Krieg,
,J*a rennen taufenb JPrieper in bte Stempel,

Mnb Jfreunb unb Seinbe beten um ben ^teg!"
3& habt ihr ea! unb nehmet ein (Exempel.

7ür.cb 13S1 XVIl .^nrgang ^17. LS^pi-il.

Allllstkiràs humoriffisch-sachrisches Mocheublaii.

Lrgedàt jeà 8»msta«. /-ìboNNSMVNtsbeclîngUNgeN. ^) Srletv nvâ Sàr kr»à

ä.11s ?ostàmtsr unà Suvknsmllungen nobmön össtollunAsu svtASAsu. ssranko kâr âis 8ào»: ?ür » àloà ?r. », kâr « klouà
ì?r. SS«, kür I» Nouà 1?r. l« ; kâr silo Aasten à Wsltooàreins : ?ür « Nonà ?r. 7, kür 1» àà ?r. R». Sv. ^in-às
àWne^n SS tì àmws^« mit Fìr^vsi^S^uokdKÂ S0 (Äs.

IrilSSi's.îV per lîlàgôspàltgus ?stit«à kür à 8àsjz SV lüts., kür às /ìuslsnll Sv <I!t8. ^ukträsss kür 8<ààer lossrato
ovkSràsrll alls àonvon-àgsniursn lier Soliwvî-. ?ûr àusssrsààrisotis lussià ist à »nnoncen-^xpeclition /ì«jolt 8teine>' iu Nsmdurg,
Lsrlîn, IVlailanö à Nouovol àsr losöratso-^unabme übertraZeu.

<HKM Nehmt ein EXempel dran!
tVie Ansicht vom Andern (viäe Nr. 16).

Es haben sich mit Prahlen Republiken

Nur zwei! die eine groß, die andre klein.
Ein gutes Beispiel in die Welk zu schicken,

Vereint, daß abgeschafft der Krieg soll fein.

Sie Haben's ganz begeistert unterschrieben,

Und Präsidenten brauchen stolz den Stempel;
Sie wollen, weil es wohlfeil ist, sich lieben.

Empfehlen sich dann höflich als Exempel.

Und diese Leute, die so freundlich scheinen,

Sie rathen übel! glaube mir, mein Sohn!
Sie helfen unterm Tuche den Gemeinen,
Der Mensch beginnt bekanntlich beim Baron.
Wohin dann alle Haufen von Soldaten?

Sie wären einfach undressirte Tempel,
Und lernten niemals stolz im Blute waten

Nach ihrer Väter rühmlichem Exempel.

Ein Krieg ist frisch und fröhlich, wie wir wissen,

Und sterben muß der Mensch doch überall.
Ob dann im Grase oder in den Kissen,

Sogar den Mel packt es Knall und Fall.
Und ohne Krieg? Umsonst so große Kosten?
Und wunderschöne Waffen werden Grempel,
Und Degen, Flinten und Kanonen rosten,

Nach Friedens apostolischem Exempel.

Der Himmel will den Frieden! hört ihr sagen;

Man sieht doch in den Wolken Zorn und Kampf»
Es fallen Schlossen, Blitz und Donner schlagen,

Wenn ohne Pulver, doch im Schwefeldamxf.
Ihr Friedensstifter seht: Entsteht ein Krieg,

,â rennen lausend Priester in die Tempel,

Und Freund und Feinde beten um den Sieg!"
Da habt ihr es! und nehmet ein Exempel.
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